
Timo hat was erlebt 
 
Wouw Leute, das muss ich Euch sofort erzählen: 

Heute waren wir zusammen an der Pulheimer Laache. Schön war es da und so ruhig heute. 

Nur die Kraniche zogen in großen Schwärmen und haben ordentlich Krach gemacht. Herr-

chen und Frauchen waren hin und weg. 

Uns haben die Schreihälse in der Luft nicht so interessiert. 

Aber dieser Weg ist wieder mal ganz was anderes. 

Unsere Leute lassen sich viel einfallen. Immer gehen sie mal wieder andere Wege mit uns. 

Das wird nie langweilig. 

Also – an der Laache nix Besonderes, einfach nur schön und schnüffelig. Nicht mal Hunde-

kumpels, die man aufmischen kann. 

Kurz müssen wir an die Leine, weil ein Bauer mit großem Gerät sein Feld bearbeitet und 

dem Weg dabei ziemlich nahe kommt. 

Nun, das ist ja kein Problem.  

Aber dann… auf dem Rückweg: Frauchen hat auf der Wiese einen dunklen Klex bemerkt 

und meint, es wäre ein Holzknüppel. 

Menschennasen! So ein Blödsinn! Wir Hundenasen haben es längst erfasst. – Es ist ein 

schlafendes Kaninchen. 

Wie auf ein Signal sind Gustel und ich losgerannt. So ruhig Gustel, die alte Dame, sonst 

ist… – Da bricht der Beagle in ihr durch und zu zweit nehmen wir „den Muckel“ in die 

Zange. 

Schitt, leider ist der einfach zu schnell. Frauchen ruft! – Sie knistert mit der Tüte in ihrer 

Tasche, was für uns bedeutet: Leckerli von der feinsten 

Sorte. 

Kaninchen hin oder her… – So verführerisch es auch 

riecht… Es ist uns nicht sicher! Aber die Leckerlis bei 

Frauchen! Dann sind wir eben dahin gelaufen – alle beide. 

Frauchen ist großzügig. Nicht nur ein Leckerli gibt es, 

sondern weil wir so brav unsere Jagd abgebrochen ha-

ben, gibt es für Jeden drei Leckerlis. 

Das ist eine Belohnung, für die es sich lohnt, brav zu sein. 

Spaß hat es dennoch gemacht, diesen „Muckel“ mal flott zu machen. (Nur Frauchen war 

nicht begeistert!) Sie hat uns aber fürs sofort Kommen gelobt und nicht mit uns ge-

schimpft.  

So, das war mal wieder ein ausgiebiger Sprint nach Pinscher und Shih Tzu-Beagle Art. Nur 

der Peki ist an der Leine. Er hat uns aber angefeuert. 

Leute, jetzt geht der Tag zu Ende. Wir haben lecker gefressen. Es wird nun dunkel und 

während meine Sekretärin Euch das alles in meinem Auftrag erzählt, „hauen“ wir uns 

schon mal auf die Couch, „poofen“ eine Runde und träumen von unserer Jagd und dem 

schönen Tag. 
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